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Bildervortrag
Die Schönheit des 
Riesengebirges
Schwäbisch Hall. Die Haller Orts-
gruppe des Schwäbischen Albver-
eins lädt für Donnerstag, 15. De-
zember, zu einem Bildervortrag 
ein. Friedrich Püschel wird über 
das Hirschberger Tal und das Rie-
sengebirge sprechen, über seine 
Menschen, Kulturgüter und Na-
tur. Die Veranstaltung findet um 
15 Uhr in der TSG-Stadiongast-
stätte Debi‘s statt (beim Schul-
zentrum West). Anmeldung bis 6. 
Dezember bei Heike Sengstake, 
E-Mail h.sengstake.sav@online.
de oder Telefon 07 91 / 5 26 53.

Stomaträger treffen sich
Schwäbisch Hall. Die Ilco-Selbst-
hilfegruppe trifft sich heute um 
12 Uhr im Hessentaler Gasthaus 
Hirsch. Sie kümmert sich um die 
Belange von Stomaträgern.

Selbsthilfegruppe in Kirche
Schwäbisch Hall. Die Depressions-
Selbsthilfegruppe kommt heute 
um 16 Uhr in der evangelisch-me-
thodistischen Kirche zusammen. 
Näheres unter 07 91 / 4 99 76 33.

Senioren feiern
Schwäbisch Hall. Der Seniorenver-
band Öffentlicher Dienst lädt für 
14. Dezember um 14.30 Uhr ins 
Advita-Haus zur Weihnachtsfei-
er. Anmeldung: 0 79 73 / 62 27.

Autoreifen zerstochen
Schwäbisch Hall. Ein Unbekann-
ter hat zwischen Samstag, 16 Uhr, 
und Sonntag, 1.10 Uhr, in Gailen-
kirchen Reifen zerstochen. Die 
drei Autos waren vor einer Gast-
stätte in der Hohenlohestraße ge-
parkt. Die Reifen sind mit einem 
spitzen Gegenstand zerstochen 
worden. In diesem Zusammen-
hang bittet die Polizei um Hinwei-
se auf einen 20 bis 30 Jahre alten 
Mann, welcher eine helle Jogging-
hose trug und sich laut Zeugen 
auf dem Parkplatz aufgehalten 
hatte, ohne selbst Gast der Gast-
stätte gewesen zu sein. Zeugen 

wenden sich an das Polizeirevier 
Schwäbisch Hall unter Telefon 
07 91 / 40 00.

In Büroräume eingebrochen
Schwäbisch Hall. Unbekannte ha-
ben sich am Sonntag zwischen 2 
Uhr und 3.45 Uhr über eine Dach-
terrasse Zugang zu den Räumen 
eines Dienstleistungsunterneh-
mens in der Daimlerstraße ver-
schafft. Die Einbrecher durch-
suchten sämtliche Schränke und 
Schubladen und nahmen Bargeld 
mit. Der Sachschaden beträgt 
mehrere Tausend Euro. Hinwei-
se unter Telefon 07 91 / 40 00.

ADVENTSKALENDER

Die Bürgerstiftung hat Adventska-
lender verkauft. Der Erlös kommt der 
Stiftung „Nachbar in Not“ zugute. Die-
se Nummern haben heute gewonnen:

2354 – Schenkenseebad, 55 Euro
3308 – HEM expert, 100 Euro
4414 – Haller Tagblatt Shop, 50 Euro
5065 – City-GS, zweimal 15 Euro
5578 – Vitalwelt Apotheke, 25 Euro
3512 – Hohenloher Molkerei, 30 Euro
 670 – Brauhaus zum Löwen, 30 Euro
3002 – Buchhandlung Eva, 25 Euro

Info Die Gewinne werden bis 28. Fe-
bruar in der Bausparkasse ausgege-
ben. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich.

Bei einer öffentlichen Führung durch 
die historische Haller Altstadt spüren 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf Schritt und Tritt 2500 Jahre Ge-
schichte. Die nächste Führung ist am 
morgigen Mittwoch um 13 Uhr. Infos 
unter Telefon 07 91 / 75 13 86, E-Mail 
touristik@schwaebischhall.de.

Hall erkunden

Mehr als 100 Zuhörerin-
nen und Zuhörer sind 
in die Aula im Schul-
zentrum Ost gekom-

men. „Nachdem die Vortragsrei-
he der Bildungsregion im letzten 
Jahr digital erfolgte, ist es berei-
chernd, das Format nun wieder in 
Präsenz anbieten zu können und 
in den direkten Austausch mitei-
nander gehen zu können“, leitete 
Lars Piechot, Geschäftsführer der 
AWO Schwäbisch Hall, ein. Das 
Vortragsthema lautet: „Heraus-
forderung Schule – Wie kann man 
mit Autismus leben?“

Zu den Referenten zählten zum 
Beispiel Meryem Erkisa-Klittich 
und Alexandra Schäfer, Autismus-
beauftragte des Landkreises. Sie 
informierten über Autismus in 
der Schule sowie den Nachteils-
ausgleich. Schülerinnen und 
Schüler seien täglich mit vielen 
Eindrücken und Herausforderun-
gen konfrontiert: der Geräusch-
pegel in der Klasse, Wechsel der 
Lehrkräfte sowie Unterrichtsräu-
me, Tausch von Unterrichtsstun-
den und vielem mehr. Schülerin-
nen und Schüler mit einer Autis-
mus-Spektrum-Störung können 
damit oftmals nicht umgehen und 
sind durch die vielen Reize über-
fordert, heißt es im Bericht der 
Haller Stadtverwaltung.

Eltern können für ihre Kinder 
in diesen Fällen einen Nachteils-
ausgleich stellen. Die Initiative 
hierfür kann von Eltern, Lehrkräf-hierfür kann von Eltern, Lehrkräf-hierfür kann von Eltern, Lehrkräf

ten oder Fachärzten kommen. Der 
Beschluss über die mögliche Ge-
währung eines Nachteilsaus-
gleichs ist Aufgabe der Klassen- 
oder Jahrgangsstufenkonferenz 
unter Vorsitz der Schulleitung. 
Die beschlossenen Maßnahmen 
sind für alle Lehrkräfte der Klas-
se bindend. „Die Maßnahmen 
dürfen im Zeugnis nicht vermerkt 
werden“, klärte Meryem Erkisa-
Klittich auf. „Maßnahmen sind 
beispielsweise, einen geeigneten 

Sitzplatz festzulegen oder Zeit-
verlängerungen oder Pausen bei 
Klassenarbeiten zu ermöglichen.“ 
Am Ende stellte Schäfer weitere 
Unterstützungsmöglichkeiten vor 
und ergänzte: „Informationen 
über die Autismusberatung und 
Ansprechpartner finden Sie auf 
der Homepage des Staatlichen 
Schulamts Künzelsau.“

Im zweiten Teil des Vortrages 
stellte der Trägerverbund der 
Schulbegleitung – bestehend aus 
der AWO Schwäbisch Hall, der 
evangelischen Jugendhilfe Frie-

denshort und der St. Raphael Kin-
der- und Jugendhilfe – die Schul-
begleitung als Unterstützungs-
möglichkeit für Kinder und Ju-
gendliche im Schulalltag dar. Das 
Publikum erfuhr von Tanja Knup-
fer, Teamleitung Schulbegleitung 
bei der Haller AWO, dass Schul-
begleitung für junge Menschen 
mit Autismus-Spektrum-Störung 
als Hilfe zur Inklusion einerseits 
unter die Eingliederungshilfe 
fällt, zugleich jedoch auch eine 
Jugendhilfeleistung ist, die über 
das Jugendamt beantragt werden 
muss. Das hierfür erforderliche 
Hilfeplanverfahren wurde vorge-
stellt. Es wurde erläutert, dass 
jede Schulbegleitung genau auf 
den Bedarf des jeweiligen Kindes 
zugeschnitten wird. „Schulbeglei-

tung gibt es somit an allen Schul-
arten in unterschiedlichen Be-
gleitumfängen mit individuellen 
Zielsetzungen. Bei allen Beglei-
tungen steht die Förderung zur 
Selbstständigkeit im Vorder-
grund“, informierte Knupfer.

Darüber hinaus gab Reina 
Stuck, Schulbegleiterin der evan-
gelischen Jugendhilfe Friedens-
hort, detailliert Einblicke in die 
praktischen Methoden der Schul-
begleitung. Es wurde deutlich, 
wie verschieden die Herausforde-
rungen für Autistinnen und Au-
tisten im Kontext Schule ausse-
hen können, was für Blockaden 
und Ängste vorhanden sein kön-
nen und wie diesen mit professio-
neller Unterstützung begegnet 
werden kann. Reina Stuck mach-
te deutlich, dass es Geduld, fach-
licher Handlungsweisen, Kennt-
nisse über die jeweilige seelische 
Beeinträchtigung und nicht zu-
letzt einer guten Kooperation 
zwischen dem System Schule, der 
Schulbegleitung und den Eltern 
bedarf, damit das betroffene Kind 
mehr und mehr Selbstständigkeit 
erlangen kann und um das Kind 
zu befähigen, letztendlich den 
Schulalltag alleine bewältigen zu 
können.

Auf die außerschulischen För-
dermöglichkeiten von Kindern 
und Jugendlichen mit der Dia-
gnose Autismus ging anschlie-
ßend Susanne Seeger vom Verein 
Autismus Schwäbisch Hall ein. 

Sie beleuchtete die Möglichkei-
ten aufgegliedert in die verschie-
denen Kostenträger: Krankenkas-
sen, Landratsamt und Selbstzahl-
leistungen. „Bei der Suche nach 
Fördermöglichkeiten spielt die 
Selbstfürsorge und Entlastung 
sowie die Anleitung der Eltern 
auch eine wichtige Rolle“, beton-
te Seeger. „Genauso ist es wich-
tig, die jungen Menschen nicht 
mit zu vielen Terminen zu über-
fordern, sondern die individuell 
passenden Therapien und Aktivi-
täten zu wählen. Hierzu sollten 
sich die Angehörigen von Fach-
leuten und anderen Betroffenen 
beraten lassen.“ Dafür sei auch 
der Verein Autismus Schwäbisch 
Hall da.

Die Nachteile ausgleichen
Bildung In der Aula des Schulzentrums Ost wirft die Themenreihe „Autismus – Leben - gestalten“ die Frage auf, wie 
man autistische Schülerinnen und Schüler am besten unterstützen kann.

Die Autismusbeauftragten Ale-
xandra Schäfer (Mitte links) und 
Meryem Erkisa-Klittich (Mitte 
rechts) im Gespräch.
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Die einzig 
erwähnte Frau 
im Koran

Schwäbisch Hall. Ein Online-Vor-
trag der katholischen Erwachse-
nenbildung (keb) Kreis Schwä-
bisch Hall beschäftigt sich mit der 
Rolle von Maria im Koran. Maria 
ist die einzige Frau, die im Koran 
namentlich erwähnt wird. Nach 
Mose, Abraham und Noah ist Ma-
ria die am häufigsten mit Namen 
erwähnte Person im Koran, somit 
wird sie häufiger genannt als Mu-
hammad und Jesus. Die korani-
schen Schilderungen ihrer Figur 
sind durchgehend voller Aner-
kennung und Bewunderung. 
Trotz der für Christen und Mus-
lime gemeinsamen Wertschät-
zung für die Figur Mariens, war 
diese immer wieder in Konflikte 

zwischen beiden 
Religionen ver-
wickelt.

Die islamische 
Perspektive auf 
Maria ist auch 

für Christen lehrreich. Muna Ta-
tari lehrt islamische Theologie in 
Paderborn. 2021 hat sie zusam-
men mit dem katholischen Theo-
logen Klaus von Stosch das Buch 
veröffentlicht: „Prophetin – Jung-
frau – Mutter: Maria im Koran“.

Der Vortrag am Donnerstag, 8. 
Dezember, beginnt um 19.30 Uhr 
über Zoom. Anmeldung unter 
www.keb-sha.de, E-Mail: keb.
schwaebisch-hall@drs.de oder 
Telefon 07 91 / 9 46 68 45.

Religion Eine 
Islam-Wissenschaftlerin 
spricht am Donnerstag 
online über die Rolle von 
Maria.

Kooperation von 
Institutionen
Die Themenreihe „Autismus – Le-
ben – gestalten“ ist eine gemeinsame 
Veranstaltung der Bildungsregion 
Schwäbisch Hall, der Volkshochschule 
Schwäbisch Hall, den Offenen Hilfen 
im Landkreis Schwäbisch Hall, der 
AWO Schwäbisch Hall, dem Verein Au-
tismus Schwäbisch Hall, der St. Ra-
phael Kinder- und Jugendhilfe sowie 
der evangelischen Jugendhilfe Frie-
denshort. Weitere Informationen über 
die Bildungsregion Schwäbisch Hall 
gibt es unter www.schwaebischhall.
de/bildungsregion.

Bei allen 
Begleitungen 

steht die Förderung 
zur Selbstständigkeit 
im Vordergrund.
Tanja Knupfer
AWO Schwäbisch Hall

Drückagd auf 
Rehe und 
Wildschweine

Schwäbisch Hall. Der Dezember 
ist der klassische Monat für die 
Drückjagd im Lembergwald. Für 
Samstag, 10. Dezember, ist die re-
vierübergreifende Jagd auf Wild-
schweine und Rehe terminiert. 
Die bejagten Wälder erstrecken 
sich vom Waldfriedhof bis nach 
Rinnen und von Michelfeld-Kop-
pelinshof bis nach Wackershofen. 
Waldbauern und Spaziergänger 
werden gebeten, diesen Waldbe-
reich während der Jagd nicht zu 
betreten. Aus Sicherheitsgründen 
wird das Rinnener Sträßle zwi-
schen Waldfriedhof und Rinnen 
von 8.30 bis 16 Uhr gesperrt; die 
Zufahrt zum Waldfriedhof ist frei.

Das Naturfreundehaus „Lem-
berg“ ist ab 12 Uhr über Rinnen 
erreichbar. Wegen Wildwechsels 
und frei laufender Jagdhunde soll-
ten Autofahrer auch im angren-
zenden Bereich umsichtig sein 
und das Tempo dementsprechend 
anpassen. Die Drückjagd ist ein 
Beitrag der örtlichen Jäger und 
Waldbesitzer, um Wildschäden in 
Wald und auf den Feldern zu ver-
ringern, so Förster Bernd 
Schramm.

Waidwerk Jäger sind am 
Samstag, 10. Dezember, im 
gesamten Lembergwald 
unterwegs. Das Rinnener 
Sträßle ist gesperrt.

Viele Autofahrer nutzen die Lange Straße, ob-
wohl sie es wegen der Fußgängerzone im nördli-
chen Teil der Strecke nicht dürfen. Das will SPD-
Fraktionssprecherin Lena Baumann beobachtet 
haben. Sie fordert kürzlich in der Gemeinderatssit-

zung von der Stadtverwaltung, die Lange Straße 
besser zu kontrollieren. Oberbürgermeister Daniel 
Bullinger sagt: „Das ist meine Wahrnehmung auch: 
Es gibt eine schlechte Disziplin in der Innenstadt 
bei der Beachtung der Fußgängerzonen.“ Er sichert 

zu, dass der Ordnungsdienst die Fußgängerzonen 
besser kontrolliert. Ein Anliegen von Lena Baumann 
ist es auch, das seit einem Jahr bereitstehende 
Budget für Poller in der Gelbinger Gasse endlich 
einzusetzen. Foto: Tobias Würth 

SPD-Stadträtin  
Lena Baumann  
fordert Kontrollen 

Alte Technik 
im Museum

Schwäbisch Hall. Das Hällisch-
Fränkische Museum bietet wieder 
Laterna-Magica-Vorführungen 
von Märchen an: An den Diens-
tagen, 6., 13. und 20. Dezember, je-
weils um 16 Uhr können die Be-
sucherinnen und Besucher bei 
der Vorführung unter anderem 
auch die Funktionsweise der 
„Zauberlaterne“ kennenlernen. 
Die Laterna Magica ist ein Vor-
läufer des Beamers, die mit Glas-
dias Bilder an die Wand wirft. Sie 
wurde im 19. Jahrhundert zum 
Massenmedium. Die Dias wurden 
von Spielzeugfirmen mit den pas-
senden Texten vertrieben.

Märchen Das HFM führt 
dienstags wieder eine 
Laterna Magica vor.
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